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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Immer mal wieder wird die

Schweiz als Insel bezeichnet. Von
Ausländern teils anerkennend,
teils mit neidvollem Unterton,
mehr und mehr aber eher im
spöttischen Sinn. Die Schweizer,
welche ihr Land für eine Insel

halten, sind auch nicht selten.

Eine Insel in einem Meer von
ja, von was eigentlich? Wie sehr

hat im Hinblick auf den

Europäischen Binnenmarkt des Jahres
1992 diese insulare Optik noch
ihren Sinn, ihre Berechtigung?
«Kleines Land - was nun?»

könnte die Frage lauten. Unter
diesem Titel erscheint im Mai im
Friedrich Reinhardt Verlag, Basel,

ein Buch von Jörg Gutzwiller.

Bekannte Schweizerinnen
und Schweizer äussern sich darin
zur Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft der Schweiz. Jüsp
hat zu diesem Buch den
Umschlag gestaltet. Dieses Motiv
dient für diese Ausgabe auch
dem Nebelspalter als Titelbild.

Bruno Hofer:

Annäherung
mit gezücktem Säbel
Würde das Schweizer Volk einem Beitritt unseres
Landes zur EG zustimmen? Aus heutiger Sicht
wohl kaum. Dennoch wird diese Frage praktisch
von Monat zu Monat aktueller. Im Bundesbern ist
diese Frage schon längst beantwortet. Aber eben:

Wie bringt man das Unausweichliche dem Volk
bei? (Seite 7)

René Regenass:

Hier spricht ein Insulaner
Die Engländer bewahrten sich mit ihrem Inseldasein

über Jahrhunderte hinweg Eigenarten, durch
die sie - Charles de Gaulle lässt grüssen - lange nicht
europafähig waren. Man nannte das sogar «Splendid

Isolation». Wie «splendid» ist da sinngemäss
das Inseldasein der Schweizer? (Seiten 26/27)

Fritz Karl Mathys:

«Voyage en Zigzag»
Der Schweizer Alpen-Club (SAC) feiert dieses Jahr
sein 125jähriges Bestehen. Gleichzeitig könnte
gefeiert werden, dass Bergsteigen - vom Bergwandern

über den Bergbahnbau bis zur Extremkletterei

- schon länger als 125 Jahre Gegenstand spöttischer
und bissiger Karikaturen ist (Seiten 38/39)

Bruno Knobel: Wir möchten doch so gerne eine Insel sein! Seite 5
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